
Entlebuch In der Nacht vom Freitag auf 
Samstag, kurz nach Mitternacht, wurde 
der Luzerner Polizei ein Wohnungsbrand 
in einem Zweifamilienhaus in Entlebuch 
gemeldet. Das freistehende Haus wurde 
umgehend evakuiert. Der Bewohner der 
betroffenen Wohnung wurde vom Ret
tungsdienst 144 wegen Verdacht auf 
Rauchgasvergiftungen in das Spital ge-

0,jij vemeldet 

Arbeitsmarkt scheint sich 
von Corona-Krise zu erholen 

Der Luzerner Arbeitsmarkt scheint 
sich von der Corona-Krise zu erholen: 
2021 lag die Arbeitslosenquote bei 
zwei Prozent und damit 0,2 Prozent 
tiefer als im Vorjahr. Gestiegen ist je
doch im vergangenen Jahr die Quote 
der über SO-jährigen Arbeitslosen. 

2021 waren im Kanton Luzern 
durchschnittlich 4752 Personen als 
arbeitslos gemeldet, wie die Luzerner 
Statistikstelle Lustat gestern mitteilte. 
Das sind 446 Personen weniger als im 
Vorjahr und entspricht einer Arbeits
losenquote von zwei Prozent. 

Gestiegen ist dafür die Arbeitslosig
keit der über SO-Jährigen. Im Kanton 
Luzern waren 2021 im Schnitt 1494 Per
sonen in dieser Altersgruppe arbeitslos. 
Dies entspricht einer Arbeitslosenquote 
von 2,1 Prozent. Das sind 0,2 Prozent
punkte mehr als im Vorjahr und 0,6 
Prozentpunkte mehr als 2019 vor der 
Corona-Pandemie. Zuletzt war die 
Arbeitslosenquote dieser Altersgruppe 
laut Lustat während der Wirtschaftskri-

bracht. Die Hauptstrasse zwischen Ent
lebuch und Hasle musste vorüberge
hend gesperrt werden. Im Einsatz stan
den die Feuerwehren Hasle-Entlebuch 
und Wolhusen. Warum das Feuer aus
brach, sei noch unklar, teilte die Staats
anwaltschaft Luzern gestern Montag mit. 
Branddetektive würden ermitteln. [Text 
und Bild pd/sda] 

se 2009 höher gewesen. Dass die 
Arbeitslosigkeit seit 2020 trotz Pande
mie nicht stärker anstieg, sei unter an
derem auf die Vergabe von Kurz
arbeitsentschädigungen zurückzufüh
ren, heisst es weiter. Während des ers
ten Lockdowns im April 2020 wurden 
im Kanton Luzern für über 63 000 
Arbeitnehmende Kurzarbeitsentschä
digungen abgerechnet. Im zweiten 
Lockdown Anfang 2021 wurden noch 
für gut 28 000 Personen Entschädigun
gen ausbezahlt. Dieser Wert nahm 
seither stetig ab. [sda] 

ecke 

Der Ober bringt einer hübschen 
Besucherin eine Tasse Kaffee und 
versucht, mit ihr ins Gespräch zu 
kommen: Ober: «Es sieht ein biss
chen nach Regen aus, oder?» Be
sucherin: « Ja, aber es könnte auch 
Kaffee sein.» 

Erinnerungen an die Regentage 
Prognose Schnee gibt es nicht nur in 
Weiss und glatt, manchmal präsentiert 
er sich auch in einem anderen Ge
wand, wie beispielsweise auf dem Bild 
nach einigen Regentagen. Diese hin
terliessen ein fast schon künstlerisch 
anmutendes Muster. Am Dienstag und 
Mittwoch darf mit viel Sonnenschein 
um die sieben Grad gerechnet werden. 
Die anfänglichen Nebelfelder am Mit!· 

wochmorgen lösen sich tagsüber auf. 
Nebelfelder soll es auch am Donners
tagvormittag geben, welche sich je
doch ebenfalls im Verlauf des Tages 
auflösen. Zurück bleiben einige hohe 
Wolken und viel Sonne bei Temperatu
ren bis zu neun Grad. Für den Donners
tag ist ausserdem ein leichter West
wind angekündigt. [Text EA/Bild Sonja 
Wicki-Wigger] 
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Terrassenbauten mit Kaffeepflanzen im nepalesischen Gorkha-Distrikt. [Bilder zVg] 

Der Geschmack von Himalaya 
Doppleschwand: Nepalesischer Kaffee für einen guten Zweck 

Der Doppleschwander Kaffee
Sommelier Willy Zemp 
produziert zusammen mit 
dem Verein «Sambhav Nepal 
(Schweiz)» den sogenannten 
Alaya-Kaffee. Warum dieser 
Kaffee besonders ist und was 
dahinter steckt, erzählt er im 
Gespräch mit dem BA. 

Julia Schumacher 

Der Verein «Sambhav Nepal 
(Schweiz)» unterstützt diverse Projek
te im ländlichen Gorkha-Distrikt in 
Nepal. Dazu gehören der Wiederauf
bau von Familienhäusern nach dem 
verheerenden Erdbeben 2015, die Be
schaffung von Offroad-Ambulanzen 
oder die Ausbildung von Lehrperso
nen. Das Geld wird durch den Verkauf 
von verschiedenen Produkten und 
Spendengeldern generiert und von 
Sambhav, der gleichnamigen Partner
stiftung in Nepal, dort eingesetzt, wo 
es benötigt wird. 

Eines dieser Produkte, der Alaya
Kaffee, wird in Doppleschwand von 
Kaffee-Sommelier Willy Zemp herge
stellt. «Melanie Kreuzer, die Gründerin 
und Präsidentin des Vereins, hatte die 
Idee, zusätzliches, eigenes Geld für die 
Bergbauern durch Kaffeeanbau zu er
wirtschaften», erzählt Willy Zemp dem 
EA. Um sich noch mehr über die Kaf
feeproduktion zu informieren, besuch-

te sie beim Kaffee-Sommelier einen 
Kurs. «Sie erzählte mir von ihrer Vi
sion und suchte jemanden, der die ne
palesischen Bohnen röstet», so Zemp. 

Die Arbeit für ein Hilfsprojekt war 
für ihn nichts Neues. Wahrend fünf 
Jahren hat er zusammen mit der Röste
rei «Kaffa Wildkaffee» in Kriens ein 
Waldschutzprojekt in Äthiopien unter
stützt. Seine Begeisterung für die Berg
welt und die Naturverbundenheit der 
lokalen Bauern überzeugten ihn vom 
Projekt Alaya. 

Bis zu vier Tonnen Kaffeebohnen 
2017 startete das Projekt «Alaya-Kaf
fee». Bei der ersten Bestellung seien 
400 Kilogramm Bohnen aus Nepal im
portiert worden. Mittlerweile seien es 
drei bis vier Tonnen jährlich. Den ne
palesischen Kaffee gebe es als sechs 
verschiedene Sorten, zwei davon wer
den von Willy Zemp produziert. «Ich 
röste zirka 2500 Kilogramm Himalaya
Bohnen für den Verein, welcher als 
Alaya-Kaffee verkauft wird, und zirka 
600 Kilogramm röste ich für meinen 
eigenen Kaffee <Berg der Seelen>.» 

Die Nachfrage nimmt gemäss Zemp 
jährlich zu. So hat der Kaffee-Somme
lier erst kürzlich seine Rösterei ausge
baut. «Ich habe nun Kapazität, um 20 
Tonnen Kaffee jährlich zu rösten.» 
Auch ein Ausbau des Sortiments von 
Alaya-Kaffee sei geplant. Dazu meint 
er: « Wir versuchen den Absatzmarkt 
der Kaffee-Bauern in Nepal zu stei
gern. <Sambhav> hat mit ihnen eine 
Abnahmegarantie vereinbart.» Die 
Menschen am Anfang der Kaffeepro-

Willy Zemp verarbeitet in Doppleschwand nepalesische Kaffeebohnen zuAlaya-Kaffee. 

duktionskette sind für Zemp sehr 
wichtig, denn für ihn sei es «das 
Schönste, mit Kaffeebauern auf einer 
Augenhöhe zu sprechen.» 

Mehr als fair trade 
Um dem gerecht zu werden, verfolgt 
er bei seiner Kaffee-Produktion eine 
sehr strenge Qualitätslinie. «Die Her
stellung des Kaffees ist kompromisslos 
nachhaltig und die Bohnen von höchs
ter Qualität», erklärt Zemp, der auch 
einer internationalen Degustations
kommission angehört, im ernsten 
Ton. Doch Qualität hat auch ihren 
Preis. Ein Kilogramm Grünbohnen, 
die der Kaffee-Sommelier als «Bör
senkaffee» bezeichnet, koste im 
Durchschnitt drei Franken. Ein Kilo
gramm Qualitätsbohnen aus dem Hi
malaya dagegen 25 Franken. «An die
sen Bohnen verdienen die Bauern 
rund 400 Prozent mehr als an quanti
tativ produzierten Kaffeebohnen», er
klärt er. 

Nicht nur der Preis, sondern auch 
der nepalesische Kaffee ist exklusiv. 
Denn Willy Zemp erzählt: «Nepal ist 
das jüngste Kaffeeland. Die Schweizer 
Entwicklungsorganisation Helvetas 
hat in den 80er-Jahren Terrassenbau
ten mit Kaffeepflanzen errichtet.» Er 
erklärt, dass durch die kräftigen und 
tiefgreifenden Wurzeln die Erosions
gefahr minimiert worden sei. Ausser
dem biete die reichhaltige Himalaya
Erde einen guten Nährboden für die 
Pilanzen. Aufgrund seiner geringen 
Verfügbarkeit sei nepalesischer Kaffee 
jedoch nach wie vor eine Rarität. 

Geröstete Kaffeebohnen. 


